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Zeit“ zu respektieren. Ronaldo und das spa-
nisch-argentinische Model Georgina Rodrí-
guez hatten sich kennengelernt, als der 
mehrfache Weltfußballer noch bei Real Mad-
rid spielte. Zusammen haben sie bereits eine 
vierjährige Tochter. Ronaldo hat überdies 
drei weitere Kinder.

Cristiano Ronaldos englischer Verein 
Manchester United sprach dem Fußballer 
sein Mitgefühl aus. „Dein Schmerz ist unser 
Schmerz“, schrieb der Verein auf Twitter. 
„Wir senden dir und der Familie in dieser Zeit 
Liebe und Stärke.“

Auch Ronaldos früherer Verein Real Mad-
rid reagierte betroffen auf die traurige Nach-
richt. Der Verein bedauere „zutiefst den Tod 
eines der Kinder, die unser geliebter Cristia-
no Ronaldo und seine Partnerin Georgina 
Rodríguez erwartet haben“, und sende dem 

Paar seine „Liebe und Zuneigung“, hieß es 
auf der Website von Real Madrid. Englische 
Clubs wie der FC Liverpool, Leeds United, 
Manchester City und Tottenham Hotspur 
schlossen sich den Beileidsbekundungen an.

Der Stürmer Marcus Rashford, Ronaldos 
Mannschaftskollege bei Manchester United 
(ManU), schrieb auf Twitter: „Gedanken bei 
dir und Georgina, Bruder, es tut mir so leid.“ 
ManU-Torhüter David de Gea reagierte mit 
einem Herz-Emoji auf die Nachricht vom 
Tod von Ronaldos Sohn.

Ronaldo hat bereits fünf Kinder

Ronaldo war zunächst im Juni 2010 Vater 
eines Sohnes geworden – Cristiano Ronaldo 
junior. Für diesen hat er das alleinige Sorge-
recht. Er soll von einer Leihmutter ausgetra-
gen worden sein. Die Identität der Frau ist 
nicht bekannt. Im Juni 2017 brachte eine 
Leihmutter das Zwillingspaar Mateo und Eva 
zur Welt. Wenige Monate später, im Novem-
ber 2017, brachte Rodríguez die gemeinsame 
Tochter Alana zur Welt.

In Online-Netzwerken präsentiert sich 
Ronaldo immer wieder nicht nur als durch-
trainierter Topsportler, sondern auch als 
glücklicher Vater. So kommentierte er An-
fang April auf Twitter ein Foto, das ihn mit 
seiner Freundin und seinen Kinder zeigt, mit 
den Worten „Familie ist alles“. 

Im Januar schrieb er zu einem Bild von 
sich mit den Kindern am Strand „stolzer Va-
ter“. Nach eigenen Angaben wünscht sich 
der Portugiese passend zu seiner Rücken-
nummer sieben Kinder. Ronaldos  Vater war 
schwer alkoholkrank und starb  im Alter von 
51  Jahren an Leber- und Nierenversagen.AFP

D
er Tod des kleinen Sohnes von Fuß-
ballstar Cristiano Ronaldo (37) und 
seiner Freundin Georgina Rodríguez 

(28) hat  Trauer und Mitgefühl ausgelöst. Das 
Paar hatte im  vergangenen Oktober bekannt 
gegeben, dass es Zwillinge erwarte, nun 
überlebte von den beiden Kindern jedoch 
nur das Mädchen. „Es ist der größte 
Schmerz, den Eltern fühlen können“, erklär-
ten Ronaldo und Rodríguez. Ronaldos der-
zeitiger Verein Manchester United sowie 
weitere Top-Fußballvereine und Spieler 
sprachen dem Paar ihr Beileid aus.

Das Paar dankt Ärzten und Pflegern

„Wir sind alle am Boden zerstört über diesen 
Verlust“, heißt es in der Erklärung von Ro-
naldo und Rodríguez, die auf dem Twitter-
Konto des portugiesischen Starstürmers ver-
öffentlicht wurde. „Nur die Geburt unserer 
Tochter gibt uns die Stärke, diesen Moment 
mit etwas Hoffnung und Glück durchzuste-
hen.“ Über deren verstorbenen Zwillingsbru-
der schrieben die Eltern: „Du bist unser En-
gel. Wir werden dich immer lieben.“

Ronaldo und Rodríguez  dankten den Ärz-
ten und dem Pflegepersonal „für all ihre Ex-
pertenbetreuung und Unterstützung“. Die 
Öffentlichkeit baten die beiden darum, ihre 
Privatsphäre „in dieser sehr schwierigen 

 Mitgefühl nach Tod von Ronaldos  Sohn
Der Fußballstar und seine 
Partnerin  hatten im Oktober 
erklärt, dass sie Zwillinge 
erwarten. Nun hat von den Babys 
nur das Mädchen überlebt.

Cristiano Ronaldo und Georgina Rodríguez 
haben ein Kind verloren. Foto: AFP/Oscar del Pozo

Arrogantes Verhalten kann bei manchen Menschen aus der Kindheit herrühren. Oft ist es auch Schüchternheit, die überspielt wird. Foto: imago/phovoir

Von May-Britt Winkler

W
er kennt blasierte Leute nicht? 
„Arroganz ist eine Charakter-
eigenschaft, in deren Anwesenheit 

der Arrogante wächst, während die anderen 
kleiner werden. Man begegnet sich nicht auf 
Augenhöhe“, sagt Baha Meier-Arian. Sie ist 
Autorin des Buches „Charaktere des Alltags“ 
mit  Praxis für Gesprächstherapie und Cha-
rakter-Coaching in Ulm. 

Sie unterteilt arrogante Menschen in 
zwei Kategorien: Die einen nutzen die Arro-
ganz als  Selbstschutz, sind vielleicht  
schüchtern, zumindest aber unsicher und 
schlüpfen in eine Rolle, die nach außen hin 
blasiert wirkt. Die anderen sind  von Haus aus 
überheblich. Die Wurzel der Arroganz ent-
stehe häufig  im Elternhaus, sagt Meier-Ari-
an: „Genügt ein Kind nicht und bekommt 
von den Eltern suggeriert, etwas Besonderes 
sein zu müssen, wird es immer versuchen, 
dieses Bild aufzubauen.“

 Wer dagegen groß wird ohne Standes-
dünkel, Selbstdarstellung und ohne sich be-
weisen zu müssen, der tut sich oftmals  
schwer mit der Arroganz der anderen, so 
Meier-Arian: Arrogante Menschen hätten 
die Gabe zu hypnotisieren. „Wenn ich mich 
von dieser Art der Manipulation zu sehr be-
einflussen lasse, verlasse ich mein Feld, mei-
ne Person und habe schon verloren. Sobald 
ich also merke, diese Person tut mir nicht 
gut, muss ich wieder einen Schritt zurückge-

hen und bei mir bleiben.“ Das Zauberwort für 
Gegenwehr sei Selbstvertrauen: wissen, wer 
man ist, wofür man steht, was man kann.

 Auch im Job sei es wichtig, sich treu zu 
bleiben. „Ein arroganter Chef wird sich nicht 
ändern, sonst wäre er ja nicht der Chef. Man 
muss sich also klar werden: Akzeptiere ich 
ihn so, wie er ist, weil ich meine Arbeit mag, 
oder suche ich mir etwas anderes?“, rät 
Coach Meier-Arian.

Empfinde man jemanden als blasiert und 
arrogant, sage das stets auch etwas über 
einen selbst aus: Je unsicherer ich bin, umso 
weniger kann ich mich mit dem Selbstbe-
wusstsein der Selbstgefälligen identifizie-
ren. Diese werden ein unsicheres Gegenüber 

kaum ernst nehmen. Arroganz sei immer 
eine Frage der Perspektive: Handelt es sich 
um ein Kommunikationsproblem?

„Ja“, sagt Peter Modler, Unternehmens-
berater und Autor des Buches „Das Arro-
ganz-Prinzip“.  Modler arbeitet mit For-
schungsergebnissen aus der US-Soziolingu-
istik. Demnach gibt es horizontale und verti-
kale Sprachsysteme: „Horizontale Men-
schen sind extrem an Zeichen der Zugehö-
rigkeit interessiert. Eine gute Stimmung am 
Arbeitsplatz ist wichtig. Das vertikale Sys-
tem dagegen ist zuerst interessiert an Rang- 
und Revierfragen. Wenn die geklärt sind, 
dann kann es inhaltlich werden.“

Da sitzen beispielsweise bei einem On-
line-Meeting „Bärbel“, „Mohammed“, 
„Klaus“ und „Lady G.“ zusammen, alle mit 
Namensschildchen. Plötzlich 
ploppt „Geschäftsführer Mül-
ler“ auf dem Bildschirm auf. 
Sofort ist klar, dass Geschäfts-
führer Müller definitiv aus 
dem vertikalen System 
kommt, sagt Modler. „Der wird 
einen Teufel tun und seinen 
Vornamen sagen, denn sein 
Rang ist ihm wichtig. Die an-
deren legen offensichtlich 
keinen Wert auf Rang, also sinkt für ihn so-
fort ihr politisches Gewicht.“ 

Bärbel, Klaus & Co. dagegen fühlen sich 
als Team und empfinden  Müller als arrogant. 
Dabei will der eigentlich nur verdeutlichen, 

wer hier was zu melden hat. Nun braucht es 
eine gemeinsame Sprache. Denn selbst wenn  
es einen Löwen nicht interessiert, was die 
Schafe von ihm denken, so ist ein Geschäfts-
führer auf seine Mitarbeiter  angewiesen. 
„Eine Monokultur ist grundsätzlich nicht er-
folgreich. Führungskräfte, die erfolgreich 
sein wollen, müssen lernen, sich in beiden 
Systemen auszudrücken, sich auch auf das 
Kommunikationssystem einzustellen, das 
ihrem eigenen Extrem fremd vorkommt“, 
sagt Modler.

Ein sich als horizontal gebender Face-
book-Chef wie  Mark Zuckerberg wird also 
vermutlich trotz Hoodie und  Sneakers  ab 
und zu demonstrieren, wer hier die lässigen 
Hosen anhat. Ein vertikaler Chef im Maßan-
zug, mit strengem Blick und noch strenge-

rem Hierarchiedenken muss 
dennoch ein paar horizontale 
Vokabeln einstreuen.

Im Berufsleben könne man 
sich   einiges abschauen vom  
Arroganten, empfiehlt  
Modler: „Wichtig ist, das Tem-
po rauszunehmen. Wenn dem 
Vertikalen etwas besonders 
wichtig ist, dann wird es lang-
sam gemacht. Also: Sprechen 

Sie langsam und mit Pausen, bewegen Sie 
sich ruhig!“ Wer hektisch werde, sei unterle-
gen. Und auch Baha Meier-Arian findet, ein 
gesundes Maß an Anmaßung könne  durch-
aus helfen, im Leben voranzukommen.

Woher die Arroganz kommt
Im Berufsleben treiben  sie einen zur Weißglut: Kollegen mit aufgeblähtem Selbstbewusstsein, die einen immer wieder auflaufen lassen. 
Zwei Experten erklären, wo Arroganz ihren Ursprung hat – und warum man sich von diesen Zeitgenossen vielleicht  auch  etwas abschauen kann.

Ignorieren Finden wir eine Person arrogant, 
ist das zuallererst unser persönlicher Ein-
druck. Wie wir damit umgehen, ist unsere 
Entscheidung. Ignorieren  ist  eine Möglich-
keit, den Arroganten auflaufen zu lassen. 
Desinteresse trifft am meisten.

Meiden Ansprechen des arroganten Verhal-
tens ist eine andere Möglichkeit. Sucht man 
das Gespräch, kommt man aus der Opfer-
rolle heraus. Wenn gar nichts hilft: Umgang 
vermeiden. Dieser Punkt ist allerdings 
schwer im beruflichen Umfeld umzusetzen. 
Gelassen bleiben! Atmen! Lächeln!  may

SO KANN MAN SICH SCHÜTZEN

„Arroganz ist eine 
Charaktereigenschaft, 
in deren Anwesenheit 
der Arrogante wächst, 
während die anderen 
kleiner werden.“

Baha Meier-Arian, 
Charakter-Coach

Leute

 GPS entlarvt Osterhasendieb
HERNE. Eine mehrfach bestohlene Frau aus 
Herne hat einen Deko-Osterhasen mit einem 
GPS-Ortungsgerät ausgestattet und so einen 
Dieb entlarvt. Ihre österliche Dekoration war 
in den vergangenen Jahren immer wieder 
vom Grab ihres Ehemannes gestohlen 
worden. Diesmal brachte die 65-Jährige an 
einem Hasen aus Ton einen GPS-Sender an, 
wie die Polizei am Dienstag berichtete. Als 
der Deko-Hase am Sonntag erneut vom 
Grab verschwunden war, konnte die Frau 
ihn über eine App in einer Kleingartenanlage 
unweit des Friedhofs aufspüren. Polizeibe-
amte schnappten sich das Diebesgut auf 
dem Grundstück eines 72-Jährigen.   dpa

Aufgelesen

Vermisste Schlange versteckt 
sich hinterm Handschuhfach
TOKIO. Eine als vermisst gemeldete Python-
schlange in der japanischen Großstadt Ku-
rashiki ist wieder aufgetaucht. Polizeibeam-
te entdeckten das zwei Meter lange Tier 
nach tagelanger Suche im Auto seines Besit-
zers, wie japanische Medien am Dienstag 
berichteten. Der hatte seinen rund zwei Kilo 
schweren Königspython am Wochenende 
aus dem Auto ausladen wollen, ihn jedoch 
nicht gefunden. Ein zehnköpfiges Team der 
Polizei hatte die in der  Präfektur Okayama 
gelegene Stadt seither nach dem vermeint-
lich entkommenen Tier abgesucht. dpa

Tödlicher Sturz vom Parkhaus: 
Wagen hatte kein Kennzeichen
ESSEN. Im Fall des tödlichen Autoabsturzes 
von einem Parkhausdach in Essen ist weiter 
unklar, woher der Wagen stammt. An dem 
Auto waren laut Polizei keine Kennzeichen 
angebracht. Auch im Wageninneren seien 
keine gefunden worden, sagte eine Spre-
cherin am Dienstag. Die Polizei weiß zudem 
noch nicht, wer am Steuer saß. Der 19-Jäh-
rige habe keinen Führerschein besessen, so 
die Sprecherin. Der 16-Jährige war für einen 
Pkw-Führerschein noch zu jung. Die beiden  
hatten am Sonntagabend auf der obersten 
Ebene des Parkhauses in Essen-Borbeck aus 
noch ungeklärter Ursache mit dem Wagen 
eine Abgrenzung durchbrochen. Sie stürz-
ten in dem Fahrzeug mehr als 15 Meter in 
die Tiefe.  dpa

Kurz berichtet

Johnsons größte Freude 
Hollywood-Star Dwayne „The Rock“ John-
son (49) hat Fotos vom vierten Geburtstag 
seiner Tochter Tiana mit seinen Fans geteilt. 
„Meine größte Freude ist es, dein Vater zu 
sein“, schrieb Johnson auf Instagram. Dort 
ist er unter anderem dabei zu sehen, wie er 
Tiana mit Kuchen füttert. Der frühere Profi-
Wrestler und seine Frau Lauren (37) haben 
neben Tiana noch eine zweite gemeinsame 
Tochter, die sechsjährige Jasmine. dpa

Ein Lindenberg zu ersteigern
Wer ein mehrere Meter großes Banner mit 
einem Kunstwerk von Musiker Udo Linden-
berg (75) an seine Hauswand hängen will, 
sollte bei einer Online-Versteigerung des 
Urlaubsortes Timmendorfer Strand mitma-
chen. Die  dortige Tourismus GmbH  hat  zu-
sammen mit der Galerie Walentowski acht 
lichtbeständige Plakate mit Anti-Kriegs-
Motiven Lindenbergs im Strandpark des 
Ostseebades aufgestellt. Die Banner sollen 
zugunsten der Unicef-Nothilfe für Kinder 
in der Ukraine versteigert werden. dpa

Bizarre Ehrung für Taylor Swift
Der US-Sängerin Taylor Swift (32) ist eine 
ungewöhnliche Auszeichnung zuteilgewor-
den: Künftig trägt eine Tausendfüßer-Art 
ihren Namen. Die „Nannaria swiftae“ wurde 
von Wissenschaftlern der Universität Virgi-
nia Tech in den Appalachen im Osten der 
USA entdeckt. Das rund 22 Zentimeter lange 
Tier bekam für den gewöhnlichen Gebrauch 
den Namen „Swift Twisted-Claw Millipede“ 

verpasst – zu Deutsch
 in etwa: „Verdrehte-
Krallen-Tausendfüßer 
Swift“.  dpa

Namenspatin für 
Insekt: Taylor Swift 

Foto: dpa/Jordan Strauss

I
n einem  Wohnhaus im sächsischen 
Chemnitz hat die Polizei nach einem 
Hinweis vier tote Menschen gefunden. 

Die zwei Männer (32 und 72 Jahre alt) und 
zwei Frauen (34 und 69 Jahre alt) seien ersten 
Erkenntnissen zufolge gewaltsam zu Tode 
gekommen, teilte die Polizei am Dienstag 
mit. Ein Notarzt habe nur noch den Tod fest-
stellen können. Die Beamten fanden die vier 
Leichen am späten Montagabend nach 
einem Hinweis in einem Wohnhaus im 
Chemnitzer Ortsteil Mittelbach. Zunächst 
hatte die „Bild“ über den Fund berichtet.

Die vier Menschen hatten den Angaben 
nach zusammen in dem Haus gewohnt. In 
welchem Verhältnis sie zueinander standen, 
teilten die Behörden zunächst nicht mit. Wie 
genau sie ums Leben kamen, müsse nun er-
mittelt werden. „Hinweise auf Handlungen 
weiterer Personen im Zusammenhang mit 
den Todesfällen liegen nach derzeitigem Er-
mittlungsstand nicht vor“, hieß es weiter in 
einer Mitteilung der Polizei. Die Ermittlun-
gen hat die Kriminalpolizei in Abstimmung 
mit der Staatsanwaltschaft übernommen.

Weitere Angaben machte die Polizei 
nicht. Am Dienstagnachmittag waren zu-
nächst keine Einsatzkräfte mehr vor Ort. Die 
Einfahrt zum Grundstück, auf dem das 
mehrgeschossige Haus steht, war mit Poli-
zeiband abgesperrt. dpa

Vier Tote in Haus 
gefunden
Die Polizei in Chemnitz steht vor 
einem  Rätsel.  Die zwei Männer und 
zwei Frauen sind getötet worden. 
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